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Mitt wech, den 24. September 1817. 


BEN ne. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptofr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachungen. 


Die Schutzblatter⸗Impfung im Jahre 1816, im hieſigen Regierungs Depar⸗ 
tement betreffend. : 


Es iſt erfreulich fuͤr den Menſchenfreund, die Entdeckungen und Fortſchritte 
in der Cultur, die das Leben und Wohl der Menſchen unmittelbar an⸗ 
ſprechen und erhalten, in ihrem Werthe anerkannt und nach und nach allge⸗ 
mein benutzt zu ſehen. Unſtreitig gehört die Schutzblatter⸗Impfung zu den 
wohlthaͤtigſten Erfindungen, nnd wie ſehr man fie auch bei uns achtet, davon 
giebt das vorige Jahr die ſprechendſten Beweiſe. In unferm Regierungs-De⸗ 
partement find nemlich 10550 Kinder geimpft, eine Anzahl, die der Gröffe deſ⸗ 
ſelben ſehr vortheilhaft entſpricht. Auf dem erſten Blicke erſcheint ſie freilich 
nicht ſehr bedeutend, wenn man aber bedenkt, daß die ſegensreichen Impfun⸗ 
gen ſchon ſo weit in den mehrſten Gegenden gediehen ſind, daß alle impffaͤhige 
Kinder ſchon vaccinirt find und jetzt beinahe nur noch die jährlich Gebornen 
auch jährlich zu impfen übrig bleiben: fo gewährt uns dieſe Betrachtung die 
ſchoͤnſte Beruhigung. Und dieſen Triumph fuͤr die gute Sache der Menſchheit 
haben wir dem lobenswerthen Eifer der Medicinal-Perſonen zu danken. So 
ſehr wir alle Bemühungen anerkennen, und zu beurtheilen wiſſen, was jeder in 
ſeinem Wirkungskreiſe gethan hat und thun konnte: ſo halten wir uns doch 
verpflichtet, die verdienſtvollſten Impfer hier Sffentlich namhaft zu machen. 
Die ehrenvollſte Erwähnung verdient der Kreis-Phyſikus, Dr Senke zu 
Elbing, der 1030 Kinder unentgeldlich geimpft hat. Schon mehrmals wurden 
ihm Impf⸗Praͤmien zuerkannt, die er beſcheiden zu einem wohlthaͤtigen zweck 
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anwandte, auch die letzte ihm angebotene ſchenkte er der hieſigen Friedensgeſell⸗ 
ſchaft, den ſchoͤnſten Lohn feiner Mühe in feinem Bewußtſeyn findend. ge 
Bezugnahme auf feine Mühe im Impfgefchäfte und feiner Verdienſte um das 
Armeninſtitut in Elbing ertheilten Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt ihn allergnaͤdigſt das 
allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe. TEE 
Ferner zeichneten ſich aus der Stadt Chirurgus Fromm zu Schoͤneck mit 
2092, der Kreis⸗Chirurgus Arüller zu Patzig mit 1055, der Kreis⸗Chirurgus 
Harbarth im Danziger Territorium mit 795, der Kreis⸗Phyſicus, Dr. Saſſe 
zu Stargard mit 60 der Kreis⸗Chirurgus Lederer zu Marienburg mit 380, 
der Medicinalrath, Br. Löfch, ebendaſelbſt mit 40, der Or Wiedemann zu 
Oliva mit 396, der Landchirurgus Schulz mit „65, und der Kreis ⸗Ehirurgus 
uge mit 34. Impflinge. Die Stadt Danzig haben ſich die Aerzte und Wund⸗ 
rzte ſehr menſchenfreundlich in kleine Bezirke getheilt, und an beſtimmten Ta⸗ 
gen die Impfungen darin unentgeldlich vorgenommen. Daher kommt es, daß 
kein Einzelner viele Hunderte von Impflingen aufweiſen kann, dieſe allgemeine 
zweckmaͤſſige Thaͤtigkeit zum Wohl der Menſchheit macht ihnen aber um ſo viel 
mehr Ehre, als fie dabei um fo viel weniger auffallend erſcheint und die To⸗ 
tal⸗Summe der Geimpften doch 1761 betraͤgt. ä 5 
Wer die Schwierigkeiten kennt, die ſich dem Impfgeſchaͤfte beſonders auf 
dem Lande durch Entfernung vom Wohnorte, durch Vorurtheil ꝛc. entgegens 
ſtellen, wird nicht immer die Zahl zum alleinigen Maaßſtabe des Verdienſtes 
dabei wählen, ſondern auch die ſtille anſpruchloſe Wirkſamkeit im Kleinen das 
bei in Anſchlag bringen. Und aus dieſem Grunde konnen wir nicht die Im⸗ 
fungen des Amtsactuarius Rothe zu Carthaus, die ſich auf 37, und des 
Schullehrers pleger zu Proͤbbernau, die ſich auf 93 belaufen, unbeachtet 
la 
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ſſen RER 

Unter den Poligei- Behörden hat fich in dieſem Jahre das hieſige Polizei⸗ 
Praͤſidium durch die planmäffige Einleitung der allgemeinen immer fortwaͤhren⸗ 
den Impfung und durch Achtfamkeit auf vorkommende Menſchenpocken und 
ſtrenge Beobachtungen der polizeilichen Maaßregeln dagegen ausgezeichnet. 

Möchten doch alle Polizei⸗Behoͤrden ſich ein gleiches Verdienſt um das 
Wohl der Menſchheit erwerben, und die Geiſtlichen das Ihrige durch Ausrot⸗ 
tung des Vorurtheils und Anempfehlung der Vaccination zum allgemeinen 
Gluͤcke beitragen. 

Danzig, den 18. September 187 . 5 

Röniglich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Die nach der Bekanntmachung vom 16. December v. J. laut Beſchluß der 
Repraͤſentanten-Verſammlung feſtgeſetzte neue Servis⸗Abgabe iſt da⸗ 

durch, daß ſeit jenem Zeitpunkt die Garniſon verſtaͤrkt worden, nicht mehr aus⸗ 
reichend, den Ausgabe Etat zu decken. Zum Beweiſe mag vorläufig folgender 
bloß ſummariſcher Abſchluß aus den Regiſtern der Servis-Caſſe dienen, wo⸗ 
von die ſpeziellern Nachweiſungen der Repraͤſentanten⸗Verſammlung bereits zu⸗ 
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gefertigt worden, und deren Richtigkeit durch Vorlegung der Original- Rech⸗ 
nungen ſich bewaͤhren wird. 8 zn e 
Nach dem Einnahme; Etat fol monatlich einkommen: 


1) von der Rechtſtadt z 3 £ „ . 4405 Rthlr. 8 ggr. 
2) „Altſtadt⸗ = 2 P ES s 1199 — 4 
3) „ Vorſtadt ⸗ 5 7 5 „ 3 . 3433 — 20; 
Lang garten „ 8 618 — 8 
5) „den Auſſenwerknc⸗⸗⸗/ ⸗ 194 285 


0 . f N 5734 Kthlr. 10 ggr. 
Hiezu der monatliche Zuſchuß aus der Koͤnigl. Provincial⸗ i 

Servis-Caſſe zum Garniſons⸗Servis nach Abzug des 

von der Stadt aufzubringenden Beitrags, welcher nach 
dem jedesmaligen monatlichen Quartierſtande liquidirt, im 
Durchſchnitt zu rechnen iſt auf 120 Nthlr. = — 
73 Summa der monatl. Einnahme 7954 Rthlr, 10 gr. 
Dagegen beträgt der monatlich zu zahlende Ausmiethungs⸗ 
Servis laut ſpeziell gefertigter und uͤbergebener Nachwei⸗ : 
Aung . sung „ „ „ „9792 Kchlr. 20 Hg, 
mithin jaͤhrlich⸗ 3 „ „ „ 3 11751 Nthlr. 

Die jährliche Einnahme beträgt + 3 „ „ 95453 — + 
alſo Ausfall von z £ 22061 Rthlr. — 

Hievon ſind aber in Abzug zu bringen die geringeren Quar⸗ 

tiergelder in den Sommermonaten. ar „ 
und bleibt alſo beim gegenwärtigen Garnifonftande 
4 liche Ans fall von ® 2 7 = 2 2 . . 
Dieſen Ausfall zu decken iſt mit Zuſtimmung der Repraͤſentanten⸗ 5 
rann ung elne he Erhöhung der bereits Feftehenden 8 it 
Beibehaltung der in der Bekanntmachung vom »6 December v 3. claffificirten 
Säge, ‚vorläufig für ein Quartal vom n. October d. J. ab bis zum letzten 
December in folgender Art angenommen: N 


Bei Grundſtuͤcken, welche vierteljaͤhrig zu zahlen haben: 

) von 1 Fthlr. bis Rthlr. 23 ggr. beträgt die Zulage 15 Procent. 

G „ 8 — — 23 — „ — 20 — 

33 10 — 7 14 — 23 — 232 — 23 — 

4) 15 — und daruͤ bern a ũ„„ „ — 30 — 

wobei die bei der Berechnung unvermeidlichen Bruͤche fuͤr voll anzunehmen ſeyn 
Die Serviscaſſe iſt beauftragt, vom 1. October d. J. ab die claſſificirten 
Servisſaͤtze nach obigen 4 Claſſen zu erhoͤhen und vom Eintritt dieſer Erhoͤ⸗ 
hung an die Verguͤtigung für den einzelnen Soldaten mit 1 Rthlr. zu bewir⸗ 
ken. In ſolchen Fallen, wo die Beiträge für das letzte Quartal ſchon ausge⸗ 
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er jaͤhr⸗ 8 
4 245895 Rthlr. — 
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ſchrieben und erhoben worden, hat dte Servis⸗Caſſe die Erhöhung des Satzes 
vorgeſchriebenermaaſſen nachzufordern. f 
Zur Aufrechthaltung dieſer Servis⸗Einrichtung und bis es moͤglich iſt, 
Abaͤnderungen zu treffen, wird gewiß einem jeden die Nothwendigkeit der be⸗ 
ſchloſſenen Erhoͤhung einleuchten, und ſo hoffen wir denn auch, daß keiner durch 
Zahhungsweigerungen das Verwaltungsgeſchaͤft erſchweren, und dadurch die 
Servis⸗ und Einquartierungs⸗ Deputatlon nöthigen werde, von dem ihr zus 
ſtehenden Rechte, auſſer der Einlegung von gemeinen Soldaten, auch bei ver⸗ 
weigerter Zahlung durch Naturals Einquartierung hoherer Militair⸗Perſonen, 
die Caſſe vor Verluſt zu ſichern, ſofort Gebrauch zu machen. 

Danzig, den 15 September 1817. = 

HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


In Gemaͤßheit Eines Raths und nach dem Beſchluß der Repraͤſentanten⸗ 
9 Verſammlung fol die bei Muͤhlenhoff ifelire belegene Forſt-Parcelle 
von zwei und zwanzig ein viertel Morgen Magdeburgiſch, welche waͤhrend der 
letzten Belagerung voͤllig raſirt worden, zu Erbpachtsrechten verliehen werden. 
Zu dieſem Kicitations- Termin iſt Mittwoch der erſte October c., Vormit⸗ 
tags um Neun Uhr, im Haufe des Holzſchlaͤger Natſchke bei Muͤhlenhoff ans 
beraumt, woſelbſt der Forſt-Inſpector Kreyſern die Graͤnzen des Stuͤcks ans 
zeigen, die Bedingungen bekannt machen, und das Meiſtgebott ad protocollum 
nehmen, und uns zur Genehmigung einreichen wird, wozu Kauf- und Beſitz⸗ 
faͤhige eingeladen werden. s 
Danzig, den 9. September 187. 8 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. . 
Dienſtag, den ten kuͤnftigen Monats, Vormittags um 9 Uhr ſollen in 
dem Koͤniglichen Forſt-Amte Wilhelmswalde (Drewniaczek) P 
800 Klaftern kiefern Brennbolz, welche in dem Forſtberitt Wilhelms⸗ 
walde, und . f Natel 
19803 Klaftern dergleichen, welche in dem Forſtberitt Kyſchau f 
auf den Arlagen an den Ufern des Schwarz⸗Waſſers zum Verfloͤßen bereit 
liegen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. i | Ci 
Die Bedingungen werden bei der Verſteigerung ſelbſt näher bekannt ges 
macht werden, und wird hier nur ſoviel bemerkt, daß die Klafter mit 40 gr. 
ausgeboten, und dem Meiſtbietenden der Zuſchlag mit Vorbehalt hoͤherer Ge⸗ 
nehmigung ertheilt werden wird. Kaufliebhaber können das Holz vor der Ver⸗ 
ſteigerung, beſonders Tags zuvor, in Augenſchein nehmen, und haben ſich des⸗ 
halb an die Herrn Dberjäger Dröng in Wilhelmswalde und Oberfoͤrſter Schu⸗ 
macher in Okonin bei Kyſchau zu, wenden. a 98742 
Danzig, den 6. September 1817 5 vn > 
Der Königliche Oberforſtmeiſter Smaliag. ; 
Das dem Mitnachbarn Johann Salomon Wolff gehörige, unter der Ges 
richtsbarkeit des unterzeichneten kand⸗ und Stadtgerichts in dem Wer⸗ 
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derſchen Dorfe zu Herzberg gelegene, Fol. 200 A, des Erdbuchs verzeichnete 
Grundſtäck, mit Ausſchluß der dazu gehörigen +35 Theile in der dortigen Korn⸗ 
Windmühle, weites Grundſtück aus einem Wohnbauſe, einem Vlehſtalle, einer 
Scheune, einem alten Pferdeſtalle und Bockbauſe, fo wie an eigenem Lande aus 
2 Hufen oder ga! Morgen beſteht, und auf die Summe von 5310 Rtblr. 74 
gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll nebſt dem vollem Beſatz⸗ und Wirth⸗ 
ſcafts JIuventarlo im Wege der Executlon durch öffentliche Gubhaftation vers 
kauft werden und ſind hiezu die kicltations- Termine 
a auf den 22. Juli \ 
er 25. September 1817 
und +» 25. November 
von denen der G e iR, an Ort und Stelle vor dem Autlonator 
€ £ wor en. ne - 5 1 
e angef ec hac beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiftbietende, im Falle nicht geſetzliche Hiederniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, und ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uedergabe und 
Adſudſcatlon zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht gerückfichtiget werden wird. Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks und 
Inventaril if in der Regiſtratur und bei dem Auctlonator Holzmann kaͤglich 
einzufchen, und wird nur noch bemerkt, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke a 6 
Procent eingetragene Pfeunigzins⸗Capital von Zooo fl. D. C. bereits gekuͤndi⸗ 
get iſt und baar abgezahlt werden muß. f 
Danzig, den 2. Mai 1817. RICH 
Voͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. in 
8 Gemaß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Sub haſtations⸗Patents vom beutigen Dato, ſoll das dem hieſigen Buͤr⸗ 
ger und Kaufmann Johann wilhelm Bogislow v. Maſſow zugehörige, zu 
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einer Branntwein⸗Fabricke eingerichtete Grundſtuͤck am Kielgraben No. 5. des 
Hypothekenbuchs, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen, einem 
damit verbundenen maſſiven Seitenflügel von 2 Etagen, einem maſſiven Brand⸗ 
bauſe von Etage, einem zu Stallungen aptirten Gebäude von einer Etage in 
Fachwerk, einem Bauplatze von 58 Fuß Länge und 454 Fuß Breite, worauf 
noch die Ruinen eines abgebrannken maſſiven Speichers von 3 Etagen ſtehen, 
einem kleinen Schankhauſe von einer Etage in Fachwerk, ſo wie in einem Hof⸗ 
platze und Luſtgarten mit einem gemauerten Sommerhauſe beſtehet, nebſt den 
um Brandbauſe gehörigen Utenſillen und Geraͤthſchaften, auf den Antrag der 
Kealglaͤubiger, im Wege der nochwendigen Subhaſtation, öffentlich an den 
Meiſtbietenden vor dem Artushofe, durch den Auetionator Coſack verkauft wer⸗ 

den, wozu die Licitations-Termine Fu 

auf den az. Juli, 

„23. eee e 

und „25, November 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautdaren, und in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, den Zuſchlag für jedes Meisgebott zu gemärs 


tigen, ; 
Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundfläcd den 14. De: 
cember 1816 gerichtlich auf 14000 Rrbir. abgefhägt worden, und auf demſel⸗ 
ben auſſer einem jaͤhrlichen Kaͤmmerei Grundzinſe von 9 Rthlr. 33 gr. 132 pf. 
1) 9000 Rthle. Preuß. Cour. nach dem Mänzfuß von 1764, 
2) 3500 Se — 5 dor € u di 
2000 Riblr. als vormun aution de eiti 
ö 5 Maſſow fuͤr die minorenne v. Maſſow. ier * 
und 4) 22999 Rihlr. 23 ggr. als verſchledene Gebuͤhrniſſe der Ehegattin des 
zeltigen Beſitzers, laut Eheſtiftung x 
haften, von welchen die beiden erſten Capitallen von reſp. 9ooo Rthlr. und 3500 
Rthlr. gekuͤndigt find, jedoch 7000 Rtblr. zu 6 Procent Zinſen hypothekarlſch 
ftehen bleiben können, wenn der neue Acquirent das Grundfüc auf dieſe Summe 
für Feuersgefahr verſichert und die Police extrad irrt. ; 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Auctlonator 
Coſack eingeſehen werden. | BER 328 
Danzig, den 13. Mal 1817. 5 j 
47 Boöniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


as zur Simon Spiesſchen Creditmaſſe gehörige, Wee 
derſtadt belegene Erbpa e ef N 
welches aus einem von ausgemauertem Bindwerke errichteten, eine Kite, bohen, 
330 Fuß langen und 34 Fut tiefen Gebaͤude beſtebt, in welchem 90 ſeparate, 
ſetzt zum Theil vermiethete Wohnungen von einer kleinen Stube mit Hofraum 
und Kuͤche aptirt ſind, und zu welchem das vor dem Gebäude als hinter dem⸗ 
ſelben belegene kleine Stuͤck Gattenlend gehoͤrt, fol, da daſſelbe in dem früher 
angeſetzt geweſenen Bletungs Termine unverkauft geblieben, in Termino den 
14. October a. c. vor dem Aurtionator Coſack an der Boͤrſe anderweitig Aeitirt 
und verkauft werden. a wei ee e 
Das Grundftäc iſt gerichtlich auf 260 Rehlr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt, es 
wird von demſelben jaͤbrlich 115 Rthlr. Pr. Cour. Canon in balbjäbrigen Ra⸗ 
ten an die Kaͤmmerel gezahlt, und der Ertrag der Wohnungen mit Ausſchluß 
der ſieben devaflirten HE jahrlich auf 624 fl. D. C. oder 233 Rthlr. 64 gr. St 
pf. angegeben. R 5 bn si Sr Fa 
Es werden nun beſitz- und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige biedurch aufgeſor⸗ 
dert, in dieſem anderweitigen peremtoriſchen Bietungs Termine ihre Gebokte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiftbietende den Zuſchlag, auch ſo⸗ 
dann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Danzig, den 5. September 1817. 
Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Das unker der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadtgerſchts 
N in Neufahrwoſſer an der Weſchſel und dem Sas per⸗See belegene, den 
Gebrüdern Seinrich Wilhelm und Ludwig Albert Broſchke gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck, 4 Morgen 47 Ruthen Magdeburgiſch groß, mit der Brau⸗ und Brenne⸗ 
reigetechtigteit verſehen, beſtehend aus einem groſſen Wobnhauſe mit zwet ger 
woͤlbten Kellern, einem Brau- und Brandhauſe und einem mafſtven Souterrain 
und gewoͤlbten Kellern, zwei Boͤden zu Schättungen, einem Pferdeſtalle, einer 
Wagen remiſe und einem Stalle für etwa zweihundert Maſtſchweſne, nebſt Brau⸗ 
und Brennereigeraͤthſchaften, ſoll auf Aatrag der Eigenthuͤmer im Wege der 
freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden, und If hlezu ein peremto⸗ 

riſcher Termin ei? 

% 5 10 15 er u 15. 3 % PR 
vor dem Herrn Zuftlsra mer an Ort und Stelle angeſetzt worden. 
— sen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige ee e, in 
dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren und wird 
biebel nur noch bemerkt, daß von dieſem Grundſtuͤcke eln jährlicher Canon von 
25 Rihlr. 31 gr. Preuß. Courant entrichtet wird, auch von den Kaufgeldern 
ein Theil zu 6 Procent Zinſen auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden fol. 

Danzig, den 16. September 1817. 
Röniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Gema hier ausbängendem Subbaſtations-Patents ſoll auf Antrag mehre⸗ 
; rer Gläubiger der dem Ignatz Walaßkowski gehörige, 3 Meilen von 
Danzig und 4 Meilen von Berent entfernte, und nach dem bier zu inſpiciren⸗ 
den Nutzungs Anſchlage auf 800 Reblr. gewuͤrdigte Erbpachtskrug Borowo, 
nebſt 4 Hufen, 10 Morgen, 8 Rutben Magd. Land ꝛc. in folgenden Terminen, 
den 4. Auguſt, 3. September und 3. October d. J. von denen der letztere pe⸗ 
remteriſch tft, auf dem biefigen Gerichtszimmer an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Es haben daher zahlungsfäbige Kaufluſtige im letzten Termin ihre Ges 
botte abzugeben und kann ſich der Melſtbiethende des Zuſchlages gewaͤrtigen 
indem auf fpäterhin eingehende Gebotte nicht geruͤckſichtige werden wird. 4 
Carthaus, den 12. Junk 117. 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Nach dem der zur Bezahlung ſaͤmmtlicher Schulden nicht hinreichende Nach⸗ 
laß des hieſelbſt verſtorbenen Amtsſchreiber Ruuht gehörig. verſilbert 
worden, fo fol die in 282 Rthlr. 88 gr. beſtehende Nac laßmaſſe unter die hier 
vorhandene, bekannte Gläubiger nach der Ordnung, worüber fie ſich untereinans 
der verglichen haben, in Termine: den 15, October hieſelbſt vertheilt werden, 
welches denjenigen, die an ſelbige noch Anfprüce zu haben vermeinen, zur Wahr⸗ 
nehmung ihrrr Gerechtſame bekannt gemacht wird. 5 
Stargard, den 20. Auauſt 1817. f f 
Roͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 
Da der Carl Franz Schlack ſeit länger als 3, Jahre aus hieſiger Gegend 
fortgegangen, und nichts von ſich hoͤren laſſen, ſo wird auf den An⸗ 
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trag feiner Stiefſchweſter, der Anne Chriſtina Manske, und ihres Ehemannes, 
des Schneldermeiſters Oſtermann, der Carl Franz Schlack, fo wie deſſen un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmer hiemit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens den 24. Des 
tember 1817 auf der hieſigen Gerichtsſtube, oder in der Regiſtratur des Lands 
und Stadtgerichts schriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu erhalten, im Fall des Aus bleibens oder Nichtmeldens aber, ſol 
derſelbe für todt erklaͤrt, und das ihm noch zuſtehende Vermoͤgen à 49 Rthlr. 
82 gr. 93 pf. an feine beiden Halbgeſchwiſtern ausgezahlt, und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche des Hettelſchen Hauſes, wo daſſelbe eingetragen ſteht, gelöfcht 
erden. 8 a iin. j ; 
= Conitz, den 26. Februar 1817. ; 
: 2 . Böniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. . 
Zum öffentlichen Verkauf des zum Oftwald Langeſchen Nachlaſſe gehoͤri⸗ 
N gen und auf der kleinen Geiſtlichkeit belegenen Wohnhauſes sub No. 
547. iſt ein neuer Termin auf 
den 23. October d. J. N 

zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 737 

Marienburg, den 4. September 1819. a 

5 Aönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Zum Öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe der Radmacherwittwe Ken; 
dam gehörigen Grundſtuͤcke No. 208 209, und a1, ſtehet ein neuer 


Termin auf den 3 75 Fr 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kauflufigen und Zahlungsfaͤhigen bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Marienburg, den 9. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


as der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Gottfried 

Stobbe zugehoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Ge⸗ 
richts im Dorfe Pietzkendorf belegene Grundſtuͤck kol. 17 des Erbbuchs, wel⸗ 
ches aus einem Wohnhauſe, einem Vieh⸗ und Pferdeſtalle und einer Scheune, 
fo wie 48 Morgen altculmiſches Ackerland beſteht, und auf die Summe von 
992 Rthlr. 55 gr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Ans 
trag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
find. hiezu die Licitations-Termine 

auf den 5, Auguſt, 
N f „ „ 5. September 8119 

N und = 9. October 3 

wer: der dachte peremtoriſch iſt, in der Gerichtsſtube des St. Eliſabeth⸗Hos⸗ 
itals angeſetzt. 5 

? Es werden demnach befisz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, 


(Hier folgt die erſte Beilage.“) 
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Erſte Beilage zu No. 77. des Intelligenz⸗Blatts. 


in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicas 
tion des Grundſtuͤcks zu erwarten. * n 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Negſſtratur eingeſe⸗ 
hen werden, und wird nur noch bemerkt, daß das auf dem Grundſtuͤck zu Pfen⸗ 
nigzins haftende und gekuͤndigte Capital von 5000 fl. D. E. in 1250 Rthlr. 
Pr. Cour., ſo wie das darauf zur aten Verbeſſerung eingetragene und ebenfalls 
gekuͤndigte Capital von 4000 fl. Pr. Cour. vier Wochen nach dem zuſchlage 
abgezabit werden mg 8 ö 
Danzig den 8 Inli 28; 
Das Gericht der Soſpitaͤler zum heil. Geiſt und St. Gliſabeth. 
Durch freiwillige Beiträge iſt die Anpflanzung der Promenade vom hohen 
bis zum Jacobsthor bewirkt. Die geſammten Einnahmen betragen 
462 Rthlr. 44 gr. 8 pf., hievon find bis jetzt 368 Rthlr. 81 gr. verausgabt, 
und ſoll der Reſt zur Unterhaltung der Anlage, und erforderlichen Nachpflau⸗ 
zungen verwendet werden. i 5 rk 
Nur die Beſtrebungen des Herrn Hauptmann weiß, der die desfakſigen 
Beſorgungen ohnentgeldlich uͤbernommen und die hoͤchſte Sparſamkeit uͤberall 
angeordnet hat, konnten die Anlage mit fo wenigem Koſten-Aufwande möglich 
machen, und kann Jeder, der ſich von der richtigen Rechnungsfuͤhrung Ueber⸗ 
zeugung verſchaffen will, ſolche zu jeder Stunde auf der Polizei-Regiſtratur 
einſehen. a ; 55 ö 4 z 
85 ee den 10. September 197. 
„ Königlich Preuß. Polizei Praͤſident. . 40% 
15 Bei Gelegenheit der Unterſuchung, wegen in Beſchlag genommene 12 Ohm 
— 35 ungeſiegelten Brandtweins vom platten Lande, welche unterm 25. 
Januar d. J. von Stolpe mit Paßierſchein hier eingegangen, iſt ein ano rwimi⸗ 
ſcher Denunciant aufgetreten, welcher, nach feiner ſchriftlichen Anzeige zu urs 
theilen, von der begangenen Defraudation genau unterrichtet zu ſeyn ſcheint. 
Es wird derſelbe nunmehro aufgefordert, ſich bei dem Koͤnigl. Licent⸗ 
Amte hieſelbſt zu melden, und nähern Aufſchluß in dieſer Angelegenheit 
zu geben, damit dle Acten geſchloſſen und zum Spruch eingereicht 
ER werden koͤnnen. a PR eo ; 
anzig, den 19. September 1817. 2 5 
8 5 Böniglich Steuerraͤthliches Officium. 
Auf Veranlaſſung Es. Reſcripts der Koͤnigl. bochverordneten Neniorung 
hieſelbſt vom 22. Auguſt c. find wir durch Einen hochedlen Rath an⸗ 
gewieſen worden, ohne weitere Beruͤckſichtigung von Widerſpruͤchen oder Bes 
ſchwerdefuͤhrungen alle zur ehemaligen Exemtions-Servis-Caſſe noch reſtirende 
Zahlungen ohne Unterſchied, ſofort durch Execution beitreiben zu laſſen, 
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und bis zum 10. October das uns uͤbertragene Gefhäft zu beenbigen. Wir 
werden alſo die Reſte noch Ein mal durch die Caſſirer abfordern laßſen; wer 
aber alsdann nicht vollſtaͤndige Zahlung leiſtet, oder ſolche noch bis zum 
Schluß dieſes Monats auf dem Caſſen⸗Burean Langgaſſe No. 406 ſelbſt 
abgeliefert hat, den muͤſſen wir demnaͤchſt, dem höheren Befehl gemaͤß, ſo⸗ 
fort zur Veranlaſſung exrcutisiſcher Zwangsmag regeln, der betreffenden Be⸗ 
Hörde, ohne weitere Ruͤckſichtsnahme aufgeben. f 
Danzig, den 5. September 817 5 Br 
Die Deputation zur Begulicung, = ehemaligen Bremtions;Servis- 


1 4 7 Er * 2 N 3 En Six 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung vom gten d. 

M., das hieſize Entſchaͤdigungs⸗ und Retabliſſements⸗Geſchaͤft be⸗ 
treffend, bringt die unterzeichnete Rekabliſſements⸗Commiſſton hiedurch nachſte⸗ 
hendes zur allgemeinen Kenntniß. ; 

Die Commiſſion wird ſich zufoͤrderſt mit denen Ermittelungen beſchaͤftigen, 
welche die Auszahlung derjenigen Entſchaͤdigungs Gelder erfordert, die für die 
im Beſitz von Privat⸗Perſonen befindlichen Grundftücke zu Danzig, welche dem 
Verbot des Wleberaufbaues nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 24. 
Auguſt 1824 unterliegen, mit 6 Procent des bereits ermittelten Werthes der 
e 3 nigen n e ü Bewiligt warden ſind © 
i en die gen Vern ngen fol nunmehr ungeſaͤumt 
werden. Um indeß zur mögli den enn bes ee 
Vorladungen der Inkereſſenten zu erleichtern, iſt es nothwendig, deren Na en, 
Wohnungen ꝛc. vorläufig zu verzeichnen. 

Es werden demnach die Eigenchüͤmer der nochbezeichneten Grundſtuͤcke ſo⸗ 
wohl, als die Grundzins⸗Herren und Realglaͤnbiger hiedurch aufgefordert, ſich 
zu dieſem Behuf in den nachſtehend feſtgeſetzten ürminen auf dem hleſigen 
Rathhauſe bei dem Expedienten der unterzeichneten Commiffion, Herrn Eber⸗ 
hard, und zwar: | is 


I. die Eigenthuͤmer der nachbezeichneten Grundſtuͤcke 


A. Aus der Vorſtadt gates Neugarten. 
1) Von der Servis⸗Nammer 604. bis 1000 einſchließlich, den asſten d. M. 
in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
2) von der Servis⸗No 2001, bis 1279. an demſelben Tage, in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden von a bis 3 Uhr f a 
B. Aus der Vorſtadt Auffers Petershagen. 4 
ka 8 denſelben Tag in den Nachmittagsſtunden von 3 
5 Uhr - 


bi | 
N C. Aus der Vorſtadt Altſchottland. 
ae a ur, alR8E den söften d. M. in den Vormittuͤgsſtunden von 9 
18 11 r. ; 
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3 D Aus der Vorſtadt Stadtsgebieth. 

Von der Servis⸗No. 1. bis 8. einſchließlich, und von der Servis⸗No. 130. 

bis 137, einſchließlich denſelben Tag von 11 bis 12 Uhr Vormittags. 

en RR E. Aus der Vorſtadt Stolzenberg. { 

1) Von der Servis⸗No. 1. bis 400, den 26ſten d. M. in den Nachmittags⸗ 
Stunden von 2 bis 5 Uhr, i ; ? i 

2) der „ 401. bis 674. den arften d. M. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 11 Uhr. 

F. vor dem Olivaer und Langgarter Thor und aus Neufahrwaſſer. 
Alle Grundeigenthuͤmer, welche nicht wieder aufbauen dürfen, den 27ſten d. M. 
in den Vormittagsſtunden von 11 bis 12 Uhr. 

5 . ie ir ei 7 5 Maple 8 5 
er Servis⸗No. ı+ 44. einſchl., von No. 66. bis 104. einſchließli 

n BEE ss. bis 232, einſchl. denſelben Tag . 

Stunden von 2 bis 5 Uhr. 5 
II. Die hypothekariſchen Gläubiger und Grundzins⸗Herren 

' A. Aus der Vorſtadt ates Neugarten,. 

Saͤmmtliche Grundzins-Herren und Realglaͤubiger der ad I. A. 1. und 2. be 
zeichneten Servis-Nummern den agſten d. M. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr. 

B. Aus der Vorſtadt Petershagen. 
C. Aus der Vorſtadt Altſchottland. 
D. Aus der Vorſtadt Stadtsgebieth. 

Saͤmmtliche Grundzins⸗ Herren und Realglaͤubiger der ad I. B. C. und D. bes 
C den agſten d. in den Nachmittagsſtunden von 
2 bis 5 Uhr. 2 8 


E. Aus der Vorſtadt Stolzenberg. f 
Saͤmmtliche Grundzinsherren und Realglaͤubiger der sub I. E. 1. und 2. bes 

zeichneten Servis⸗Nummern den Zoſten d. M. in den Vormittagsſtunden 

von 9 bis 12 Uhr. a 

F. Vor dem Olivaer- und Langgarter Thor und aus Neufahrwaſſer. 

G. Aus der Vorſtadt Schidlitz. 

Saͤmmtliche Grundzins⸗Herren und Realglaͤubiger der sub 1 F. und G. bes 

. den Zoſten d. in den Nachmittagsſtunden von 
zu melden, ihre Vor⸗ und Zunamen, ihren Character, die Serois⸗Nummer 
des in ihrem Beſitz befindlichen, oder reſp. als Grundzinsherr oder Realglaͤu⸗ 
biger ihres verpflichteten Grundſtuͤcks, und wo moͤglich, die folie des Hypo⸗ 

thekenbuches, endlich die Straſſe und Serois⸗Nummer ihrer gegenwärtigen 
Wohnung genau anzuzeigen, damit demnaͤchſt auf den Grund dieſer Anzeigen 
die weitern Vorladungen erfolgen koͤnnen. 
Dieſe Vorladungen werden von Seiten der zur Vernehmung deputirten 
Mitglieder der Retabliſſements⸗Commiſſion unmittelbar geſchehen. 
2 
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Die Intereſſenten werden aufgefordert, nicht allein die Termine, welche zu 
ihrer Vernehmung werden geſetzt werden, puͤnktlich einzuhalten; ſondern auch 
mit allen in ihren Haͤnden befindlichen Documenten und andern Papieren, wel⸗ 
che ihr Eigenthumsrecht an das benannte Grundſtuͤck oder reſpective ihre An⸗ 
ſpruͤche an daſſelbe als hypothekariſche Gläubiger oder Grundzinsherren nach⸗ 
weiſen, verſehen zu erſcheinen, da ſie ohnedies es nur ſich ſelbſt wurden beizu⸗ 
jochen haben, wenn ihre etwanige Anfpräche erſt ganz zuletzt beruͤckſichtigt wer⸗ 
den koͤnnten. si 

i 19. September 1817. W er ei 

Danzig, —.— 8 Retabliſſements-Commiſſion. 1 


“u 


ff or de t u n de .,. 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Dffistere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
diesfaͤllgen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 8. October d. 3 
auf dem Einquartierungs-Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartiert geweſen ſind, und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den ag. September 1817. K d 
Die Servis⸗ und Einquartirungs Deputation. 5 
a in der zum Nachlaſſe der verſtorbenen Dr. Rink ge 
i D — welche jetzt oͤffentlich verkauft werden fon, n 
Werke ſich vorfinden, und wir Grund zu der Vermuthung haben, daß die feh⸗ 
lenden Theile noch beim Leben der Erblaſſerin ausgeliehen, und von den Leihern 
nicht zuruͤckgeliefert worden; ſo nehmen wir hiemit Veranlaſſung, die etwanigen 
Beſitzer der vermißten Bücher zur ſchleunigſten Nuͤcklieferung derſelben an uns 
Wan e 5 
anzig, den 20. September 1817. 
di 5 cheller. Blume. 
als Vormuͤnder der minorennen Dr. Rink ſchen Kinder. 


Wer an meinen verſtorbenen Schwiegervater, Herrn Carl Burter Forde⸗ 
rungen haben ſollte, beliebe ſich binnen 14 Tagen von heute ab be⸗ 
mir zu melden. Auf ſpaͤtere Meldungen kann ich keine Ruͤckſicht nehmen. 


Danzig, den 15. September 1817. 
A ’ C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
Ein laͤndliches Grundſtuͤck, 1 Meile von der Stadt, mit 20 Morgen cull⸗ 
miſchen Land, guten Gebaͤuden und vollſtaͤndigem Inventario, ſtehet 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Poggenpfuhl No. 
557. Morgens von 7 bis 9 uhr. 8 


S a ch 
Donnerſtag den 2 


en 


zu verauctioniren. ; 
5. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden 
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die Maͤkler Rarsburg und Wilke, auf dem erſten Steindamm und 
zwar auf dem erſten Holzfelde durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. verkaufen: 


fichtene behauene Balken in kleinen Abtheilungen zu 10 Stuͤck. 


No. 1, 


No. 1. 15 16 40 Fuß. 


VVV VV VIV 


G G NN NN 


A NSN VVA 


2. 17 1) 49 
3. 17 17 36 


4. 20 21 22 
13. 16 16 4 
11. 18 19 19 


5. 16 17 29 
6. 18 19 26 
9 13 13 27 
15. 18 18 39 


No, 4. 


„449.14 15 46 
202. 14 14 47 
208. 13 14 47 
445.18 14 48 
427. 18 14 53 
382. 13 14 52 
444.14 14 46 
443.14 16 44 
451. 14 14 40 


146.15 14 46 
ot No, 7. 


+ 307. 14 14 47 


508 13 14 48 
430.13 14 54 
122. 14 15 47 
315. 14 14 46 


578.14 14 53 


245.14 15 47 
313.14 14 46 
217.14 15 40 
479.14 16 54 


2 


N 


X SWX 


Fuß. 


* 


S N NX VNC NV 


Fuß. 


N 


NUN VG MDMNDND 


No. 1% 


2 


XN XXI 


rr 


25 


W 


S N 


* 


W W XN 


€ 


21, 
12, 
26, 
25 
34. 
85. 
22. 
36. 
30. 


420. 


359. 
587. 
487. 
124. 
335 · 
421. 

87. 

95. 
147. 


332. 
125. 

92. 
454. 
405+ 
406. 
579% 
969. 
525. 
268, 


No. 2. No. 3. 
16 16 30 Fuß. No. 2e. 16 16 34 Fuß 
18 19 12 = n 
15 1650 = „24. 16 17 44 # 
17.18 81 „28. 16 17 24 # 
18 19 12 „28. 16 17 25 
16 17 80 # „ 10. 14 15 15 ⸗ 
18 19 20 - „ 24. 16 17 44 
16 16 34 ⸗ 7. ½ 1 84 ö 
19 19 46 s „3. 18 19 33 © 
19 80 3 ñ „ „ 14, 15 16 32 + 
No. 5. No. 6, 
15 14 56 Fuß. N. 466. 14 4 45 Fuß 
14 15 46 „ 667. ½ 14 44 7 
13 14 52 > „480. 14 14 53 
14 15 51 * „ 31. 13 14 55 5 
14 14 41 * * 385, 24 14 53 # 
14 214 51 310. 14% 1447. 3, 
14 15 52 > + 311. 14 14 AB ⸗ͤ 
13 13 50 ᷣ „ 437. 14 %% 54 
13 13 43 7 „309. 14 14 463 „ 
15 14 48 # » 506, 14 14 46 > 
No, 8. No. 9% 5 
14 14 55 Fuß. N. 551, 13 14 54 Fuß 
14 15 56 - „ 308. 13 14 54 5 
14 14 53 * 290, 15.1455 # 
14 15 54 „ © 363. 14 6 
14 35 54 7? 294. 14 14 53 - 
14 14 55 ᷣ 3 „ 384. 14 13 53 7 
14 14 65 5 327 14 14 53 2 
14 14 69 - „407. 14 14 = 4 
14 15 51 > „161. 14 14 46 
14 14 66 ͤ „ 598141 84 
305. 14 15 48 
564. 14 14 48 7 


— — 


Ferner wird 3 durch Ausruf in Brand. Cour. verkauft: 


o Stuͤck 3 Zoll Engl. 40 Fuß 
4% — 22 40 und 36 
30 30 
80: — 3 —ö 20 
30 — 2 * — 30 
oo — 13 7 — 40 
a 
60 — 13? —- 5 
2 60 — 12 — 20 


N 


428 — 1 230 8 
Szollige Kreuzhoͤlzer, 6zoll. Kreuzhoͤlzer, Mauerlatten, Schrotlatten, Hauslat⸗ 
latten und 100 Stuͤck Zzollige fichtene Ender. 
Donnerſtag den 25. September 18:7, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, neben am abge⸗ 
brannten Kameelſpeicher, im Einhorn, an den Meiſtbietenden durch Ausruf ge⸗ 
gen baares Geld verkaufen: c a 
5 Faͤſſer F. F. und 3 Faͤſſer F. Raffinade. 
Donnerſtag den 25. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Karsburg auf der Laſtadie, auf dem erſten 


olzfelde neben der Aſchbruͤcke durch oͤffentli . 
= 1 15 ra Se u ch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezah 


45 Stack 3 Zoll 40 Fuß Engl. Maaß 
3 3 * 


14 — 36 7 — 
Li: m 3, 3 — 
1 FR bi ; 36 x — fichtene Bohlen. 
7 — 258.20 - — N 
17 — 2 „ 36 > —9.— 
— 2 30 3 — 


14 

Donnerſtag den 25. September 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf 
Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤnl. Land⸗ und Stadtgerichts, 
zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehoͤrig, unter dem Hauſe im Keller sub 
No. 522. 523. in der kanggaſſe gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich 

baare Bezahlung in Brandend. Courant ausgerufen werden: 

1 groſſer und g kleine kupferne Keſſel. et 
Donnerſtag den 25. September 1817, Vormittags um 11 Uhr werden die 
7 Maͤckler Zildebrand & momber, am Frauenthor am Bord des Schif⸗ 
fes Fredrick & Marie, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 

lung in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen: 5 
Eine Parthie weiſſe Daͤniſche Kreide. 

Mentag, den 29. Septbr. 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
0 ler Grundtmann und Grundtmann jun, am Legenthor im Stadt, 


N ROTE 


graben zwiſchen der Baſtion Wolf bis zum Pären, an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baeres Geld in Brandenb. Cour, verkaufen: 
circa 43 Schock fichten Rundholz, incl. 8 Stuͤck Balken, von 6, 7 und 8 
Faden Länge, und von 13 bis 24 Zoll Dicke, welche in Abtheilungen von ı und 
12 Schock gerufen werden ſollen; zugleich werden die Herren Käufer erſucht, 
ſich auf der Steinſchleuſe zu verſammlen. 
ontag den 29. September 1817, Vormittags um 10 Uhr werden die 
M Maͤckler Wilo wert und ha, auf dem Hofe bes abgebrannten 
Kameel⸗Speichers zwiſchen der Mauſe⸗ und Brandgaſſe gelegen durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf gegen baare Bezahlung en 
126 Stuck zzollige fichtene Bohlen 30 36 A 40 Fuß lang 
a a er — 4 bis 


1050 — 28 Fuß lang 
8s — 24 e 86 — a ͤ¶ O — 
54 — 2 175 «˙ 
109 — 13 Schauerdielen — — 40 — — 
209 —-—— — — 36 — 40 — — 
n — — — — 24 — — 
118 — — — — — — 20 — — 
176 — ra 12;ollige Waſſerdielen 

96 — azollige — Brackdielen 

36 — . — — Fiutterdielen 

100 Faden troken Balkenholz a 2 Fuß 

3 — — — — 3 — 

24 — — Rundholz 23 — 

14 —— — 22 — 


5 — Splittholz Kern 8 4 — 
67 Stuck Kant⸗Balken, ı2 & 14 Zoll dick 10 à 86 Fuß lang. 
Donnerſtag den 2. Oktober 1817 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der 
groſſen Muͤhle an den Meſſibietenden durch Ausruf gegen baares Geld 
verkauft werden: 8 
Eine Parthie Staubmehl. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
ecco⸗, Hayſan und Congo Thee, friſches Porter und achter Jamaſca⸗ 
Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 737. bei 5 
i eyer. 


. gr. iſt vorzüglich ſchoͤnes Dochtgarn zu einem billigem Preis 
e zu haben. 5 
1 von den beſten Virginiſchen und Marilaͤndiſchen Tobaksblaͤt⸗ 
tern gehörig: luftig verfertigt, werden das Hundert zu 5 fl. 18 gr. 
und Stuͤckweiſe zu 2 gr. D. C. verkauft in ber Korkenmachergaſſe No: 789% 
Ein vorzuͤglich ſchoͤner, eiſerner Schiffs⸗Ofen ſteht zum Verkauf Schueis 
demuͤhle No. 457. f 
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Vier eingefahrene Rappen, Stutzſchwaͤnze mit weiſſen Fuͤſſen und Sternen, 
find zuſammen oder Paarweiſe zu verkaufen. Nähere Nachricht in 
der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 868. c 
Franz. in Brandtwein gelegte Fruͤchte; Marmeladen; Truͤffeln in Oel; 
Schweitzer Kirſchwaſſer und Extract Dobſynthe; Permeſankaͤſe und 
Maccaroni ſind billig zu haben bei €. B. Richter, Hundegaſſe No. 283. 
Su der Seiden⸗Handlung Sandgrube No. 379. linker Hand von der Frü- 
cke, ſind billigſt zu haben: friſch angekommene in diverfen Muſtern be⸗ 
ſtehenden baumwollne Frangen, vorzuͤglich ſcoͤnes baumwollnes Garn, Engl. 
Naͤhenadeln in allen Nummern und Hemdenknoͤpfe. ˖ 
Danzig, den 16. September 1817. f 
Bootsmannsgaſſe No. 1173. find Zoo Flieſen, beinahe 11 Quadratzon zu 
10 gr. Di C., auch zu kleinern Portionen zu verkaufen. f 
Nachſtehende in beſter Qualitat frifch erhaltene Holl. Tobacke als: Pieter 
Pama, Kanafter No. 5. Kanaſter N. 7., Porto⸗Nico und Holl. Roth 
Abraham Berg fo wie feinſtes Holl. O. C. Blau, find auſſer den gewöhnlichen 
Waaren zu billigen Preiſen zu haben Breitegaſſe No. 1227, bei 
RR 3 ; J. F. Schultz. 
Beſte Holländifhe Heringe vom diesjährigen Fange das Stuͤck, zu 4 leich⸗ 
Hou Cables das ziel as; 5 Courant, wie auch extra friſche 
. 0 + Tonnen auch Stuͤckwei d ji 
1600 im Zeichen Eee une eden Sifümartt No. 
Auf der Schaͤferei No. 41. ſteht eine gute buͤchene Mangel zu verkaufen. 
Te der Weinhandlung des Unterzeichneten werden verschiede- 
ne Sorten rother nnd weilser Langkork- Weine, sowohl 
Bouteillenweise als in Kisten zu 25 Bouteillen, desgleichen auch 
alle andre Sorten Weine, Rum, Porter etc. im Ganzen und Bou- 
teillenweise aus dem Keller in der Langgasse No. 517. billigst 


verkauft. + C. F. Haase, Sohn. 
8 eben angekommene frische Holländische Heringe in zZ sind 
billig zu haben in der Jopengasse No. 729. 
Militair⸗Czako's, Feld⸗ und Civil⸗Muͤtzen werden verfertiget Breitgaſſe No. 
1199. dem Lachs gegenuͤber. 
Engl. Stiefelwichſe, achter Zitronenſaft, Thran und Leim werden zu billi⸗ 
5 gen Preiſen verkauft, ten Damm No. 1287, 
a Friſche Citronen einzeln auch in Kiſten, beſte vor⸗ und diesjährige Holl. 
Heringe in z und 1, weiſſe Wachslichte von der Junibleiche in allen 
Sorten von 4 bis 10 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗ und Nachtlichte, gel⸗ 
ben und weiſſen fremden Wachsſtock, weiſſes Scheibenwachs, neue baſtene Mat⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 19 — 
Zweite Beilage zu No. 77. des Intelligenz⸗Blatts. 


ten, Magd. Annies und aͤchte fette friſche Limburger Käfe, erhält man zu bil; 
ligen Preifen in der Gerbergaſſe No. 63. 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das Haus auf Langgarten No. 282. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man No. 230. 
Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Wenn Jemand einen guten eiſernen Geldkaſten groͤßerer Gattung zu ver⸗ 
faufen Willens iſt, der beliebe ſich Breitegaſſe No. 1191, par terre 
zu melden. i . 4 
Sachen zu ver mie the n. 3 
n dem neu ausgebauten Haufe, „Brodbaͤnkengaſſe No. 
=) 703. iſt die belle Etage, befiesend aus 7 meublirten 


Zimmern, wozu eine groſſe Kuͤche, Keller und Holzgelaß mit 


eingeräumt werden, fir anſtandige Familien zu vermiethen 


und gleich zu beziehen. Ueber den Zins einigt man ſich in 
demſelben Hauſe. 


Brodteantengaſſe No. 703. iſt der Oberſaal nebſt Kabi⸗ 
net zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das Sid: 
here daſelbſt zu erfragen. ; 
Das Hinterhaus Hundegaſſe No. 334. iſt zur Auszlehezelt zu vermlethen. 
1 Näheres Langgaſſe No. 395., wo auch eine Parthie Flieſen zu kau⸗ 
en iſt. 

f In der Langgoſſe No. 508, iſt eine Stube zwei Treppen hoch nach hinten 
05 zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
In der Hundegaſſe No. 339. ſteht ein modernes, nach der Straſſe gelege⸗ 
3 nes, gut meublirtes Unterzimmer, nebſt einer kleinen Bedienten- Stube 

zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der drits 

ten Etagen daſelbſt. l 
cn der Weinhandlung Breitegaſſe No. 114, find Stuben für einzelne Herren 
3 vom Civil oder Militair, ferner das Hinterhaus daſelbſt mit 2 Stu⸗ 

ben, eigener Kuͤche und Boden zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Erdbeeren⸗Markt No. 1348. ſind zum 1. October an einzelne Perſonen 2 

Stuben mit und ohne Meudlen zu vermiethen. Nähere Nachricht dar⸗ 
uͤber in demſelben Hauſe. 


Glockenthor No. 1964. iſt eine. plaifante Stube nach der Straſſe nebſt Kä⸗ 
che und Boden fogleich zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Das Haus in der Frauengaſſe No. 897, mit 9 Stuten, 2 Kellern und 5 
Böden, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen, ſogleich zu vermiethen. 
Das Naͤhere 1 Ba 85 bi 2 10 5 
Tagnetergaſſe No. 1305. i Dderwoßnung gleich oder zu rechter Zeit 
I an einzelne Perſonen zu vermieten, i 1 
wei Stuben find zu vermiethen an einzenle Perfonen, Pfefferſtadt No. 125. 
8 No. 465. waſſerwaͤrts find a moderne gemahlte 21 it 
R u Mobilien, an unverheirathete Herren An 1 
zu vermiethen. 5 e Tree 
Auf dem erſten Steindamm No. 376. iſt eine Oberwohnung mit eigner Thur, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche und Boden über das ganze Haus, frei 
von Uebernehmung der Einquartirung zu vermiethen, kommende Michaeli-Um⸗ 
ziehezeit zu beziehen, und das Naͤhere nebenan in No. 375. zu erfragen. 
In der groſſen Hofennähergaffe No. 677. nahe am Langenmarft iſt ein be⸗ 
quemes Logis für Herren Offiziere zu vermiethen. 
Hundegaſſe No. 285, find an unverheirathete Perſonen, 2 Säle nach vor⸗ 
ne, und eine Hinterſtube mit Mobilien zu vermiethen. 
In der Hundegaſſe No. 308“ iſt elne Stube nebſt Boden an einzelne Perſo⸗ 
nen gleich oder zur rechten Zeit zu vermletben. Tu 
Lene ns 406. find 2 Stuben zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
eziehen. d e Fr 
Auf de Nlederſtadt in der Welbengaſſe No. 437. iſt eine Unterſtube, Kä⸗ 
che, Keller, Kuh⸗Pferde⸗ und Schweinſtall zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. ö 2 7 
Fr dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. find mehrere 
Zimmer, ſowohl in der ıften als auch aten Etage, 
mit und auch ohne Meublen, wie auch der Gebrauch der 
Küche zu vermiethen und vom 1. October d. J. zu beziehen, 
Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 


In der Jopengaſſe No. 596, find 3 Stuben in der erſten Etage meublirt 
1 zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 
In der Brodbaͤnkengaſſe No. 637. iſt eine Vorder⸗ und Oberſtube mit auch 
J ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere in 
demſelben Hauſe. a 3 
uf Neugarten No. 308. C. if eine Stube mit Mobilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermlethen. Nachricht in demſelben Haufe bei Schneidenefs 
fer, Daſelbſt ſteht auch ein Billlarb mit allem Zubehoͤr von der beften Quali⸗ 
tat zu verkaufen. ; 
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Das Haus auf dem aten Damm No. 1985. ſteht ganz oder auch theil⸗ 
weiſe zu Michaeli rechter Raͤnmungszeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Erdbeermarkt No. 1547. n! . . : 
Das Haus unter der Serois⸗No. 779. in der heil. Geiſtgaſſe iſt von 
Michaeli d. J. ab zu vermiethenn 
Auf dem Buttermarkt No. 431. find vom 1. October ab 5 Zimmer zu⸗ 
ſammen oder auch einzeln, auch wenn es verlangt wird, mit Küche, 
Keller und Holzgelaß, an Civil- oder Militairperſonen zu vermiethen. 
Ein in der Hundegaſſe sub No. 289 belegenes ſehr logeazles Wohnhaus. 
nebſt Hof und Keller iſt von Michaeli d. J. zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Die nähern Bedingungen erfaͤhrt man darüber Lang⸗ 
aſſe No, 405. . ai 
l "ei Sal an der Schießflangen- Ede gelegen, in welchem Raum zu Pfer⸗ 
— de und Wagen, auch a Heuboden ſind, iſt zu Michaeli rechter Umzieh⸗ 
zeit zu vermlethen. Das Nähere darüber in der Wollwebergaſſe No. 552. 
- 3 Stuben gegen einander ſtehen ſogleich oder auch zu rechter Zeit an 
einzelne Mannsperſonen zu vermiethen Breitenthor No. 1931. 


Das Haus in der Gerbergaſſe No. 62. iſt zu Michaelis zur rechten Zeit 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤheres daruͤber erfaͤhrt man 
Langgaſſe No. 60, 
Am Johannisthor No. 1362, iſt fuͤr eine einzelne Perſon eine Stube zu 
vermiethen. 
Ein Bes Pianoforte von gutem Ton ſteht Langgaſſe No, 508, zur 
diet e. 
Evendafeltfi find ein Saal nebſt einer Stube gegenüber mit Meublen an 
anftändige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
cru der Gerbergoffe No. 357. iR ein freundliches Zimmer mit Meuble . 
J der Straſſe für Herren Dfficiere monatweiſe zu vermiethen. eo 


; KA er 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe 36ſter Berliner 
© G Klaſſen-Lotterie; fo wie auch ganze und halbe Looſe 15 aten klei⸗ 
nen Staats⸗Lotterie, deren Ziehung naͤchſten Freitag als den 26ſten dieſes 
vor ſich gehen wird, find täglich in meinem Comptoir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 
697. zu bekommen. 

Ebendaſelbſt koͤnnen auch von nächſten Montag als den agſten d. M. 
ab ſaͤmmtliche Looſe, welche der verstorbene Herr Raniſch aus meiner Colſecte 
begeren hat, von den reſp. Inhabern der Looſe der beiden erſtern Klaſſen, in 
Empfang genommen werden, wobei lch Dieſenigen, welche noch mit den beiden 
erſten Klaſſen im Nuͤckſtande find, recht ſehr erſuche, dieſe Neſte gegenwärtig 
zu berichtigen. J. C. Alberti, 

u Lotterie⸗Einnehmer. 
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ur ofen kleinen Staats⸗ Lotterie, die den 26. September gezogen wird, 

ſind ganze und halbe Looſe, auch ganze, halde und viertel Kauffooſe 

zur Zten Klaſſe der 36ſten Klaſſen- Lotterie, deren Ziehung auf den 3. October 

feſtgeſetzt iſt, zu jeder Zeit in meinem Lotterie, Comptoir, Langgaſſe No. 530, 
zu haben. Notzoll. 

Liter airiſche Anzeige. 

In der Buchbandlung von F. S. Gerhard, h. Gelſtgaſſe No. 755. findet 

f man auſſer den in Bezlehung auf die bevorſtehende Reformatlons: Si: 

cularfeier erſchienenen, und in dieſen Blättern bereits angezeigten Schriften 

jetzt noch mebreres über diefen Gegenſtand; ferner: Dr. Kühne, der Geſund⸗ 

beitefreund, 1 Rrblr. 16 ggr. Anti: Sarſena, für Freimaurer u. Nicht Fr. M. 

1 Reb. Miemeyers Heldenbuch, mit 40 Portr. 1 Rth. 12 agr. F. 2008, Lies 

der der Wehmuth u. der Trauer. 1 Krb, Stoy, goldner Spiegel für Knaben 

m. v. ill. K. geb. 3 Rth. Deſſ. goldner Spiegel f. kl. Mädchen, m. v. Ill. K. 

3 Reh. Löhr, Fabelbuch f. Kiadh. u. Jugend, m. fe lu. K. 1 Reh. a1 gar. 

Mehrere neue Geſellſchaftsſpiele und Taſchenbuͤcher aufs J. 1818. Plan der 

Gegend von Danzig, gez. v. Engelhard, gr. Fol. 1 Rt. 18 gar. D. M. Lu⸗ 

Bere Bildniß nach L. Cranach, 9 gar. Brand des Berlin. Schauſplelhauſes, 

col. 8 ggr. 


Verlobun gs, Anzeige 
Unſere am heutigen Tage volzogene Verlobung melden wir unſern Feunden 
und Bekanaten 5 gs Ser — 
Danzig, den 21. September 187. Pt, 
{ - Joh. Benj. Jahn. 
Anna Renata Rakau. 


4 


Todes Anzeige n. 
Heute Nachmittags um 2 Uhr entriß mir der unerbittliche Tod meinen in⸗ 
nigſt geliebten Gatten, den Caſſirer se 
. George Daniel Philip Ranifch, 
in feinem fo thaͤtigen 44ften Lebensjahre an den Folgen einer Gehirn : Entzüns 
dung, nachdem er nur drei Tage krank geweſen war. 

Mit bittern Thraͤnen beweine ich ſeinen Tod, — unnennbar iſt mein 
Schmerz, und unerſetzlich mein Verluſt. Gott troͤſte mich und meine drei un⸗ 
muͤndigen Kinder, die mit mir vereint am Sarge des Verewigten laut 
jammern. . EEE 

731 en 22, eptember ı 17. 8 
wi E 8 Juliana Ranifch geb. Weichenthal. 
Den ſchmerzhaften Verluſt unſers geliebten zweiten Sohnes Julius Robert 

am ıgten d. M., im sten Jahre ſeines Lebens, am Speckhalſe, mel⸗ 


den allen Freunden und Bekannten ganz ergebenſt 
a f J. B. Vollmershauſen. 


M. Vollmershauſen geb. Jonas. 


ee 


eute Abend um halb 12 Uhr ſtarb unſre uns unvergeßliche Gattin und Mut⸗ 
ter, Conſtantia Renata geb. Zabienska im 58ſten Jahre an den Folgen ei⸗ 
ner vieljaͤhrigen ſchmerzbaften Krankheit, welches wir unter Verbittung aller 
Beileidsbezeugung ergebenſt anzeige. 0 
Danzig, den 202, September 1817. 
J. C. volkmann, als Gatte. f 
Eleonora geb. Volkmann, verehl. Bolhagen, Tochter und 
J. C. Bolhagen, als Schwieger ſohn. 


perſon, ſo in Dienſt verlangt wird. i 
Wenn eln Segen etwas ſchreiben kann, Luſt hat die Schuhmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, der melde ſich im alten Roß No. 849. 
e fo geſucht wird. 
N Zreltaufend Athlr. zur erſten Dppotbef auf ein hieſiges Grundſtuͤck im bes 
a ſten Zuſtande werden geſucht. Von wem? erfaͤhrt man im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptolr. 7 


Sachen, fo verlohren worden. 
Es iſt am 13. Septbr. auf dem Wege von der Sammtgaſſe uͤber den Schuͤſ⸗ 
ſeldamm, Tiſchlergaſſe, den Daͤmmen bis nach der Hundegaſſe, eine 
Bruſtnadel mit einem Roſenſtein verlohren worden; der Finder derſelden wird 
ran, fie gegen ein angemeſſenes Douceur Hundegaffe No. 265. wieder abzu⸗ 
ringen. 
Sonnabend den goſten dieſes, iſt auf dem Wege von Hochwaſſer nach Lan⸗ 
gefuhr, ein Spaniſches Rohr mit goldenem Knopfe, worauf der Buch⸗ 
ſtabe C. geſtochen war, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
ſolches gegen eine gute Belohnung in der Jopengaſſe No. 732. abreihen zu 


laſſen. ar . 
Warn un g s Anzeigen. 
Da vor kurzer Zeit eine Perſon auf meinen Namen einige Waaren aus el⸗ 
ner Galanterte-Handlung entnommen hat; ſo finde ich mich veranlaßt, 
einen Jeden zu warnen, ohne baar Geld oder einen Schein mit meiner eigens 
haͤndigen Uaterſchritt, Nichts an irgend Jemand, er ſey wer er wolle, verab⸗ 
folgen zu laſſen, weil ich jede andere Zahlung zuruͤckweiſen werde. 
Johanna verw. Rottenburgh, geb. Leſſe. 


f N e uch 
Ein Fuhrmann, der in einigen Tagen von bier nach Berlin und Frankfurt 
zu reifen gedenkt, wänſcht Paffagiere mitzunehmen. Das Nähere dar⸗ 
über in der Holzgaſſe in den 3 Mobrea bei C. Klein, 
. wohn ungs veränderung. 
Der Stadt⸗Chirurgus Otto empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publieo, d 
D dwohnt In der Frauengaſſe No, 852. Elaſtſſche Berliner Bruch baͤnde 
ſind jederzelt bei ihm billig zu haben. 
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1 A „te . 

Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
N Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern 1 0 belieben ach auf 
dem Langenmarkte No, 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. ö 5 

Die Unterzeichneten, Gukau & Co, Fabrikanten Sranzöfifcher Tabacke, eta⸗ 

blirt in Danzig, haben die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, daß 
fie geſonnen find in der Stadt Danzig ſeloſt eine Niederlage ihrer Fabrikate zu 
eröffnen, ſobald ihr Affortiment durch die Ankunft einiger der feinſten Blaͤtter 
vervollſtaͤndigt ſeyn wird, die fie jeden Augenblick erwarten. 

Um den Herren Liebhabern aber ſogleich mit ihren erſten Produkten auf⸗ 
warten zu können, haben fie vorläufig den Verkauf in ihrer Niederlaſſung, 
Sandgrute No. 461 eröffnet und bieten hiemit folgende Sorten Rauchtapacke 
zu beigefuͤgten Preiſen an. 

1. Varinas, pro Berl. Pfund Pr. Ct. fl. 7: 156 gr. 
2. Maracaibo 

3. Orronoco ſehlen in dieſem Augenblick und 
4. St. Domingo . werden erwartet. 

5, Canaſter No. o 


6. Canaſter No. 1. Pr. Ct. fl. 42 — gr. 
7. diess Noe — 331 15 — 
EEE N TIER SERIE 3: — — 
9% dito No; 2 RZ 5 IT EWR en 
10, dito NE 55 — „% — 
11. Klein Canaſter . m arm 
12. Rauch Taback nach Engl. Schnitt No. o= 2: 16 — 
13. dito dito No. 13 1 222— 
14. dito dito No. 2 1: — 
15. Varinas Cigaros, pro Hundert „ 6: — — 
16. Canaſter dito — 5 4 16 — 
17. Marylaͤnder dito — „3: 223 — 

Virginiſche dito — 3: 12 — 


18. = 8 

Die Bemerkungen, welche die Unterzeichneten wahrend ihres Aufenthalts 
hieſelbſt in Hinſicht des herrſchenden Geſchmacks zu machen Gelegenheit gehabt 
haben, ſind ihnen Buͤrge, daß ſie demſelben ganz entſprechen werden, welches 
vorzuͤglich mit dem Taback No. o nach Engliſchen Schnitt der Fall ſeyn wird, in⸗ 
dem derſelbe mit der Milde des Canaſters den angenehmen Geruch des fruͤher 
ſo beliebten feinen Engliſchen Tabacks verbindet, und ſo ſchmeicheln ſie ſich, daß 
man die Vortheile, welche fie dem Publico durch ihre Tabacke darbieten, nicht 
verkennen wird, wenn ſie ſelbiges auf die billigen Preiſe, volles Gewicht und 
vorzuͤgliche Qualität derſelben aufmerkſam machen. Die Schnupftabacke wer⸗ 
ben fie erſt wegen der erforderlichen Zubereitungen in einigen Monaten liefern 
koͤnnen, doch berſprechen fie daß ſelbige der beſten aus der Koͤnigl. Franzoͤſiſ. 
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abrife zu Paris gleich kommen ſollen, und bemerken nur noch, daß die Herren 
Labackshändler den gehörigen Credit und die übrigen Vortheile auch in ihrer 
Fabrike erhalten, fo wie fie auch mittlere Gattungen zu billigen Preiſen finden 
werden. 7550 — 
Danzig, den 20. September 1817). Huge & Komp. 
Ulnterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publico mit feiner neu eta⸗ 
blirten Schnittwaaren-Handlung ter Damm No. 122, und verſpricht 
billige Preiſe und gute Bedienung. 2A. mM. Bramſon. 
Danzig, den 8. September 1827. $ 


Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich fortwährend im Stande. bin, Pfer⸗ 
de in Penſion in meinen Stall einzunehmen, und hoffe die Zufrieden⸗ 
heit meiner ref. Kunden durch gute Bedienung meiner Leute, wofuͤr ich mir 
alle Mähe geben werde zu erlangen. Auch ein ich mit Equipagen aller Art, 
zum Reifen und zum täglichen Gebrauch, zum Spazlerenfahren und Baͤllen und 
Hochzeiten verſehen. Beſtellungen werden in meiner Behaufung, Langgaſſe No. 
508. und in meinem Stalle hinter der Reitbahn angenemmen. 
Wittwe Sczersputowska. 


Vier bis fünf Zimmer mit anſtaͤndiger Meublirung, auch nach Belieben oh⸗ 
ne dieſelben, mit Kuͤche und allen uͤbrigen Bequemlichkeiten, in dem 
Hauſe alten Schloß No. 1661. find annech von Ende dieſes Monats ab an 
zu vermierhen, indem dem gegenwaͤrtigen Bewohner die Anzahl der Zimmer 
nicht genuͤgend ſind. In benanntem Hauſe weitere Nachricht. 5 
Die Jagd von den Feldmorken Jenkau, Bankau, Golmkau und der Wa 
von Bankau iſt verpachtet, die Jagdliebhaber werden deshalb ganz 
ernſtlich gewarnet dieſe Feldmarken zu beſuchen! Auſſerdem aber werden demje⸗ 
nigen, der einem unbefugten Schuͤtzen das Gewehr abnimmt, oder ihn auch 
nur nahmhaft machen kann, 5 Nthlr., für einen Doppellauf aber 6 Rthlr,. als 
Belohnung hiermit zugeſichert. 
Danzig, den 15. September 1817. 
8 a v. Ripperda, 8 
5 Major im sten Infanterie, Regiment. 


Ein Candidat der Theologie sucht eine Stelle als Hauslehrer in oder um 
Danzig. Nähere Auskunft giebt der Lieutenant Molaborn in Grols- 
Koschlau bei Soldan und Lautenburg 


er in Deutſcher, Engliſcher und Franzoͤſiſcher Sprache etwas zu ſchrei⸗ 

2b ben oder zu AR imgieihen. Nechnungen aller Art zu 9 
oder anzulegen, oder auch kaufmaͤnniſche oder Erbſchafts Auseinanderſetzungen 
bat, der beliebe ſich mit feinen Beſtellungen gaͤtigſt Frauengaſſe No 82g. zu 
melden, und kann auf ganz vorluͤglich prompte Bedienung rechnen. 5 


— 1606 — 
S 
Zur Beantwortung der an mich eingegangenen Addressen, das 
Engagement eines Hauslehrers betreffend, erwiedre ich hie- 
mit ganz ergebenst, dals ich Unter selbigen bereits gewählt und 


diese Stelle schon besetzt habe. 


. Dorne, auf Bozepol. 


Bei der am ı7ten d. M. geſchehenen Verloofung der Sachen, zum Beſten 
B der Nottzletdenden im Saͤchſiſchen Volgtlande, ſind Zaehne Num⸗ 
mern gezogen, Erſter Nu Ne. 35. Jwelter Auf Ro, 28, Oritter Ruf No. 
70, und vierter Ruf No. 169. Die Gewinne find abzaholen Poggenpfuhi 


No. 385. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 18ten bis zum 21. September d Er 


Angekommen. Die Kaufleute Hoyer, Lareche, Elbers u. Edelmann v Berg von 
Königsberg, logieren im Hotel de Berlin; Reg. Rach Leiner von Thorn, Prediger Paw⸗ 
lowski von Muͤhlbanz, Kaufmann Preuß von Schoͤneck, log. im Hotel de Thorn; Tonkünſt, 
ler Enders von Thorn, logirt in den zwei Mohren; Amtsrath Muͤtzell von Marienwerder, 
die Prem.Lieut. Wettſtein, v Normann u. die Lieut. v. Lepatten u: Purtſch von Langenau, 
eee Kanter von Marienwerder, Gaſtwirth Stellter von Dirſchau, log im Hotel 

Oliva. 

Abgegangen. Obriſt v. N nder u. Kaufmann Teßdorff nach Königsberg, Edel 
25 . N „ er ns 2 aeieafı nach 0 Kinds, 
8 er oy a ierhof, ann v. uchhalt 7 

Berlin, ne Feiner na Thorn, Kreis, Phyſtkus Grodtke nach Strabag l 
Meltzer nach Marienwerder. 


Wechsel- und Geld-Course 
— — x 
Danzig, den 23. September 1817. 


London, 1 Monat — f gr. 18 Tage - f er rand. Due. neue gegen Cour. 9 / a0 gr. 
Aae i 19 7 Ser ae die An e 
an 5 = 505 & 5025 gr. dito dito gegen Minze. —.— 
Hamburg, 3 Woch. — gr. Friedrichsd'or gegen Cour. 5 6 12 ger. 
eg TEN 1 15255 Carolin gegen Con 05 Eee 
in age — . damno. r en. 6 
es Woch. 8 Ci. d. 2 Mon. 1 & 1 PC. dm. Agio von 5. Cour. nn 171 pCt. 


